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Allgemeine Hinweise
Systematiken
Die wirtschaftliche Zuordnung entspricht dem Ver-
zeichnis der Gewerbe gemäß Anlage A der Hand-
werksordnung, die als Handwerk betrieben werden
können.

Aufgabe und Ziel der Statistik
Die laufende Verdiensterhebung im Handwerk lie-
fert Informationen über die effektiven Art)eitsver-
dienste und die bezahlte Wochenarbeitszeit in
ausgewählten Gewerbezweigen. Die Daten wer-
den insbesondere für lohnpolitische Zwecke und
für den Vollzug zahlreicher Sozialgesetze benötigt,
hier vor allem zur Wertsicherung von Forderungen
verschiedenster Art.

Methodische Hinweise
Für Berlin lag eine bundeseinheitliche Stichpro-
benauswahl mit einem mittleren Auswahlsatz von
16,8'/, zugrunde.
Die Stichprobe wurde zum Mai 1997 aus der
Handwerkszählung (HwZ) 1995 (einschließlich
Neuzugänge im Handwerk ab 31. 3. 1995) gezo-
gen, Die Stichproben sind für das jeweilige Bun-
desland nach Gewerbezweigen und innerhalb der
Gewerbezweige nach Beschäftigtengrößenklassen
geschichtet. Die Stichprobenergebnisse werden
hochgerechnet. Berichtszeitraum ist der Monat
Mai. Ergebnisse, die auf Angaben für weniger als
zehn erfasste Arbeiter beruhen, werden geheim-
gehalten. Werte, die aus Angaben für zehn bis
unter dreißig Beschäftigte hochgerechnet wurden,
stehen wegen ihrer eingeschränkten Aussagekraft
in Klammern.

Rechtsgrundlage
Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Lohnsta-
tistik in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. April 1996 (BGBI. IS. 598), zuletzt geändert
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 25. Juni 1998
(BGBI. I S. 1626), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatis-
tikgesetz - BstatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 21. Dezember 2000 (BGBI. 1
S. 1857).

Periodizität
Diese Statistik wird jährlich zum Mai erhoben.

Hinweise auf andere Veröffentlichungen
Vom Statistischen Bundesamt werden unter dem
Titel "Löhne und Gehälter" Arbeitsverdienste im
Handwerk, Fachserie 16, Reihe 3, veröffentlicht.

Gebietsstand
In Berlin werden die statistischen Ergebnisse auf-
grund der noch bestehenden unterschiedlichen Ta-
rifgebiete nicht nur für Gesamtberlin, sondern auch
getrennt nach dem Westteil und Ostteil der Stadt
ausgewertet und aufgelistet.

Berichtskreis
Zu der Verdiensterhebung im Handwerk werden
Betriebe folgender Gewerbe herangezogen:

Maler und Lackierer,
Metallbauer,
Kraftfahrzeugmechaniker,
Klempner,
Gas- und Wasserinstallateure,
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer,
Elektroinstallateu re,
Tischler,
Bäcker,
Fleischer.

Maßgeblich ist die Tätigkeit bzw. Art der Produk-
tion, mit der der selbständige Handwerker in der
Handwerksrolle eingetragen ist. Von vollbeschäf-
tigten gewerblichen Arbeitnehmern (einschl. Frau-
en) dieser Betriebe werden die Verdienste und Ar-
beitszeiten erhoben. Im Westteil der Stadt wurden
über 650 Betriebe repräsentativ ausgewählt, im
Ostteil 420.
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Definitionen

Handwerksbetriebe
Handwerksbetriebe (örtliche Einheit) im Sinne die-
ser Erhebung ist die als Handwerk betriebene, or-
ganisatorisch und räumlich abgegrenzte örtliche
Niederlassung eines selbständigen Handwerkers,
in der die in der Handwerksrolle eingetragene
handwerkliche Fachrichtung ausgeübt wird.

Vollzeittätiqe
Arbeiter/Arbeiterinnen

Bezahlte Stunden
• Arbeitsstunden, einschließlich

Ausfallstunden
• Mehrarbeitsstunden

Gesellen der handwerklichen Fachrichtung
Gesellen der handwerklichen Fachrichtung sind
Personen, die in dem Handwerk, das der sie be-
schäftigte Handwerker selbständig ausübt, die Ge.
sellenprüfung abgelegt haben. Als Gesellen der
handwerklichen Fachrichtung sind auch diejenigen
Personen einzustufen, die aufgrund langjähriger
Berufserfahrung, aber ohne Ablegung einer Ge-
sellenprüfung in der Weise wie gelernte Gesellen
und diesen im Betrieb gleichgestellt, tätig sind.

Bruttolohnsumme

Alle vorhandenen Merkmale in
der Gliederung nach
• Gesellen der handwerklichen

Fachrichtung
• Übrige Arbeiter
• Geschlecht

Übrige Arbeiter
Übrige Arbeiter sind Arbeiter, die aufgrund ihrer
Berufsausbildung und ihrer Tätigkeit nicht als Ge-
seIlen der handwerklichen Fachrichtung angese-
hen werden können (z.B. Gesellen anderer hand-
werklichen Fachrichtungen, übrige Facharbeiter),
auch wenn sie auf ihrem Fachgebiet eine der Ge-
sellenprüfung vergleichbare Prüfung abgelegt ha-
ben, sowie angelernte und ungelernte Arbeiter, Ar-
beiter ohne bestandene Gesellenprüfung, ferner
Hilfsarbeiter, Fahrpersonal, Betriebsarbeiter.

Bruttoverdienst
Als Bruttoverdienst gilt der vereinbarte Verdienst
einschließlich Zulagen und Zuschlägen sowie Pro-
visionen und Prämien, soweit sie den Beschäftig-
ten für ihre Arbeitsleistung im Erhebungszeitraum
gezahlt wurden und es sich nicht um einmalige
Jahreszulagen, wie z.B. Jahresabschlussprämien
und Gewinnanteile handelt.

Bezahlte Arbeitszeit
Die bezahlte Arbeitszeit setzt sich aus der geleis-
teten Arbeitszeit zuzüglich der bezahlten Ausfall-
zeit zusammen.

Mehrarbeit
Mehrarbeit ist die Zeit, die über die jeweils tariflich
oder frei vereinbarte ,regelmäßige betriebsübliche
Arbeitszeit“ hinaus geleistet wurde (Überstunden).
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1 Durchschnittlicher Stundenverdienst der Gesellen und der übrigen Arbeiter im Handwerk in Berlin im Mai 2001
nach ausgewählten Gewerbezweigen

Gesellen 1) Gewerbezweig übrige Arbeiter 2)

Alle ausgewählten Ge.
werbe des Handwerks

Maler und Lackierer

Metallbauer

Kraftfahrzeugmechaniker

Klempner, Gas- und
Wasserinstallat eure

ZentralheËzungs- und
Lüftungsbauer

Elekroinstallateure

Tischler

Bäcker

Fleischer

30
DM

20 10 0 0 10 20 30
DM

2 Durchschnittliche bezahlte Wochenarbeitszeit und durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Arbeiter im
Handwerk in Berlin im Mai 2001 nach ausgewählten Gewerbezweigen

Wochenarbeitszeit 2) Gewerbezweig Bruttomonatsverdienst 2)

Alle ausgewählten Ge-
werbe des Handwerks

Maler und Lackierer

Metallbauer

Kraftfahrzeugmechaniker

Klempner, Gas- und
Wasserinstallateure

Zentralheizungs- und
Lüftungsbauer

Elekroinstallat eure

Tischler

Bäcker

Fleischer

41 40
Stunden

39 38 37 36 35
Tausend DM

2) einschließlich Frauen
1 ) Gesellen der handwerklichen Fachrichtungen, einschließlich Frauen
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1 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der vollbeschäftigten Arbeiter im Handwerk
in Berlin im Mai 2001 nach Gewerbezweigen und Arbeitergruppen

lszeit in Stundenbezahlte WI 'në

darunter MehRa a
Veränderu6 Verändertm-
gegenüber MaiMai gegenüber

Mai 20002001 2001Mai 2000
in 9/,

2

Bruttoverdienst in DM
je =TAi; M

VeräniiFTa
gegenüber Mai
Mai 2000 2001 Mai 2000

in % in %
6 7 8

Gewerbe1)

ArbeËtergruppe2>

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

darunter Frauen...............

39,0
39,2
39,0
38,3

-0,3
-0,4
-0,3
-1,0

Alle ausgewählten Gewerbe
0,6 -0,0 22,76
0,5 -0,1 18,93
0,6 -0,0 22,15
0,2 -0, 1 16,61

1 ,4

-0, 7
1, 7

-2, 1

2,5
0,6
1,9

3 855
3 223
3 755
2 765

7, 7

-1 , 7

0,8
-3, 7

2,9
1,9
2,4

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39,3
39,6
39,3

0,3
1 ,3

0,5

Maler und Lackierer a)d)
0,3 0,0 24,22
0,4 0,3 19,91

0,3 0, 1 23,57

4135
3 430
4 030

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39,3
39,0
39,2

-1,1
-3, 1
-1 ,5

1,2
0,4
1,1

Metallbauer a)Od)
-o, 1
-0,9
-0,3

22,89
20,22
22,32

2,5
-3.1
1,2

3911
3 428
3 807

3 755
3 126
3 681

1 ,3

-6,2
-0,3

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,8
39,3
38,8

0,5
-0,2
0,3

Kraftfahrzeugmechaniker a)d)
0,4 0, 1 22.27
1 ,0 0,6 18,27
0,5 0,2 21 ,80

2,5
-7,9
2,0

3,0
-8, 1
2,2

0,5
0,0
0,1

-1, 7
1.9
0,3

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,5
40,0
38,8

-0,2
1 ,2

0, 1

Klempner, Gas- und Wasserinstallateure d)
0,6 -0, 1 23,67
0,7 -0,2 19,49
0,6 -0,2 22,84

0.8
-1 ,2

-0,0

3 958
3 393
3 850

4 038
3 452
3 937

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39, 1

38,7
39,0

-1 ,8
-1 ,2

-1 ,6

1,0
0,6
1,0

Klempner d)
-0,6
-0,5
-0,6

23,75
20,50
23,19

0,7
3, 1

1.9

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,4
40, 1
38,7

-0,2
1,3
0,2

Gas- und Wasserinstallateure d)
0,5 -0, 1 23,67
0,7 -0,2 1 9,42
0,6 -0, 1 22,81

0,8
-1 ,4

-0,2

3 952
3 389
3 843

0,6
-o, 1

0.0

2.5
1,6
2,6

0,2
7.4

1 ,2

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,6
38,9
38,6

0,3
1 ,2

0,4

-0,7
-1 ,6

-0,8

ZentraJheizungs- und Lüftungsbauer d)
1 ,0 0,2 24,09
0,8 0,4 21 ,04
0,9 0,3 23,81

2,2
0,3
2,2

4044
3 556
4 000

3 606
3 055
3 567

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,9
38,6
38,9

Elektroinstallateure Od)
0,8 -0,2 21 ,31

0,8 0,4 18,22
0,8 -0, 1 21 ,09

0,9
9, 1
2,0

0,2
(2,5)
0,6

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39,7
(40,3)
39,8

-0,9
-(o,1 )
-0,8

0,3
(0,4)
0,3

Tischler Od)
-o, 1

-(o,o)
-o, 1

20,91

(18,63)
20,73

3 613
(3 264)
3 585

-0,7
(2,3)
-0.3

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,9
37,5
38,3

-1 ,4
-0,9
-1 ,5

-1 ,3
-1 ,7

-1 ,4

0,2
0,2
0,2

0,0
0,1
0,1

Bäcker d)
-0,3
-0,4
-0,4

20,29
15,91

18,43

18,51
16,99
17,92

2,0
3.1

0,6

-0.0
12.1

4.0

3 429
2 597
3 067

3 124
2 836
3011

0,6
2,2
-0.9

-1 ,3

10.2
2,5

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,8
38,4
38,7

Fleischer d)
0,0
0,0
0,0

1 ) Folgende Ursachen beeinflußten die Verdienste im Gewerbezweig und werden wie folgt gekennzeichnet: a) tarifliche oder innerbetriebliche
Lohnerhöhungen. - b) Änderungen der Akkord-, Leistungs-, Prämien- oder Stücklohnzuschläge und Provisionen. - c) Änderungen der Zahl
der Mehrarbeits- und Überstunden. - d) Personalveränderungen. - e) Kurzarbeit - f) Änderungen der Lohngruppen. - 2) einschließlich Frauen
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2 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der vollbeschäftigten Arbeiter im Handwerk
in BerlirbWest im Mai 2001 nach Gewerbezweigen und Arbeitergruppen

in Stundensz
darunter Mehrarbeit

vI
Mai

2001 Mai 2000

in DMB

mde ie Monat
V

2001 Mai 20CX)Mai 2000
in %in o/o

8

Veränderung

Mai 20CX)
in %

2

Gesellen................................

übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

darunter Frauen...............

38,7
38,6
38,7
37,4

-0,3
-1 ,5

-0,5
-1 ,5

Alle ausgewählten Gewertn
0,7 -0,0 23,76
0,5 -0,2 1 9,75
0,7 -0,0 23,24
0,3 -0,2 17,65

1,6
-3, 1
1,2
-2.6

3 998
3311
3 908
2 871

1.2
46
0,7
40

Gesellen................................
übrige Art>eiter.......................
insgesamt..............................

39,2
38,9
39,2

0,3
0,0
0,3

-1 ,3
-4,6
-2,1

Maler und Lackierer a)d)
0,4 0.1 24.66

x 1 8,73
0,3 0,0 24,00

2,8
-3.2
2,2

2,6
-0,6
2,1

4 205
3 170
4 090

3,1
.3.2
2,4

1,3
-5,2
0,0

Gesellen................................
übrige Weiter.......................
insgesamt..............................

38,6
38,4
38,5

38,2
39,5
38,3

1 ,2

0,2
1 ,0

MetaJlbauer a)d)
-0, 1 24,21
-1 .2 22,43
-0,3 23,85

4 058
3 747
3 995

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

0,2
-0,7
-0,4

-0,6
4,1
-o, 1

Kraftfahrzeugmechaniker c)d)
0,4 0, 1 23,45
1 ,6 1 , 1 19,76
0,5 0,2 23, 1 1

1 ,6

-6,6
2,0

0.4
2,8
0,7

3 894
3 392
3 849

4 093
4 042
4 087

1,9
-7,3
1,6

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,4
41 ,5
38,8

Klempner, Gas- und Wasserinstallateure d)
0.7 -0,3 24,52
1 ,8 -0,2 22,38
0,9 -0,3 24,25

-0,2
7,0
0.6

Gesellen................................
übrige Artniter.......................
insgesamt..............................

39,2
(38,8)
39, 1

-0,6
-(1 ,2)
-0,7

1 ,2

(0,7)
1,1

Klempner d)
-0,3

-(0,6)
-0,4

24,83
(20,83)
23,90

1,0
(5,0)
2,9

0,3
2,1
0,5

4 237
(3 513)
4 067

0,4
(3,7)
2,1

Gesellen................................ 38,3
42, 1
38,7

-0,7
5,2
-0,0

Gas- und Wasserinstallateure d)
0,7 -0,3 24,49
2,0 -0.1 22,69
0,8 -0,3 24,29

4 081
4 157
4 089

-0,3
7.5
0,4

1.6 '
(2,3)
1.8

insgesamt..............................

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,2
(37,8)
38,2

-0,2
(o,1 )
-0,1

0,6
-(6,4)
0,2

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer d)
1.3 0,4 24,76

(0,5) (0,2) (23, 14)
1 ,2 0,4 24,65

1.8
(2,2)
2,0

0,5
-(9,5)

0,1

4110
(3 798)
4 089

Gesellen................................
übrige Art)eiter.......................
insgesamt..............................

38,6
(35,2)
38,5

Elektroinstallateure d)
i ,o o,o a,55

(0,7) (0,4) (18, 12)
1 ,0 0,0 22,33

3 788
(2 777)
3 735

7, 7
-(15,3)

0,3

GeHlen................................
übrige Arhiter.......................
insgesamt..............................

39,6
(40,4)
39,6

-1 ,4

-(0,7)
-1 ,4

0,3
(0,5)
0,3

0,4
0,3
0,3

fischler Od)
-0,2
-(o,o)
-0,1

21 ,67

(1 8,67)

21 ,43

0,8
-(o,o)

0,9

3 729
(3 281 )
3 693

46
.(0.7)
45

Gesellen................................
übrige AMiter.......................
insgemM.............................

38,0
36,3
37,2

-2,0
0,5
-1 ,6

-2,3
.0,2
-1 ,6

Bäcker Od)
.0,4
-0,4
-0,4

21 ,53
16,81
19,40

20,37
17,30
18,99

1,9
9.0
1,3

2,8
2,8
0,9

3 557
2 653
3 140

3 377
2 876
3 151

-0,2
9.5
43

0,4
2,7
-0, 7

Gesellen................................
übrige AMiter.......................
insgesamt..............................

38,1
38,2
38,2

Fleischer d)
X

X

X

Mlgënde Ürsachen tneinflußten die Verdienste im Gewertnzwig und norden wie folgt gekennzeichnet: a) tarifliche cxler innerbetriebliche
Lohnerhöhungen. - b) Änderungen der Akkord-, Leistungs., Prämien- oder Stücklohnzuschläge und Provisionen. - c) Änderungen der Zahl
der Mehrarbeits- und Ütnrstunden. - d) Personalveränderungen. - e) Kurzarbeit . f) Änderungen der Lohngruppen. - 2) einschließlich Frauen
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3 Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der vollbeschäftigten Arbeiter im Handwerk
in Berlin-Ost im Mai 2001 nach Gewerbezweigen und Arbeitergruppen

bezahlte Wochenarbeitszeit in Stunden
darunter Mehrarbeitesamt

Veränderung V

Mai Mai gegenüber
Mai 200020012001 Mai 2000

in %
32 4

Bruttoverdienst in DM
ie Stunde

Veränderung
gegenüber Mai

Mai 2000
in %

6 7

Gewerbel)
Monat

Veränderung
gegenüber
Mai 2000

in %
8

Arbeitergruppe2)

Gesellen...............................
übrige Arbeiter. .....................
insgesamt..............................

darunter Frauen...............

39,4
39,7
39,5
39,4

-0,2
0,4
-o, 1
-0,9

Alle ausgewählten Gewerbe
0,5 -0,1 21 ,17
0,5 0,2 18,16
0,5 -0,0 20,58
0,1 -0,0 15,34

7, 7
4,5
7, 9

0,7

3 625
3 137
3 529
2 627

1 ,5
4, 9
1 ,8
-0,3

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39,5
40,6
39,7

0,5
(2,5)
1,1

Maler und Lackierer a)d)
0,0 -0, 1 22,52
1 ,0 (0,9) 21 ,41

0,3 0,2 22,22

2, 1

(3,8)
2,1

2.9
9,4
2, 1

3 863
3 776
3 840

2,6
(6,4)
3,2

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt.. ............................

40,4
39,7
40,2

-1 ,1

-1 ,3

-1 ,2

Metallbauer a)c)d)
1 ,3 -0,2 21 ,11

0,6 -0,2 17,68
1 , 1 -0,3 20,33

3 705
3 051
3 553

1,8
7,9
0,9

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39,5
39,3
39,4

0,7
1 ,2
0,8

0,3
-0,0
0,3

Kraftfahrzeugmechaniker a)d)
0,4 0,2 20,90
0,5 0,4 17,25
0,4 0,2 20,35

4, 0
0,6
3,5

3 586
2 945
3 491

4, 7
1 ,8
4, 3

7, 0

-2,2
-0,7

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,6
39,4
38,8

Klempner, Gas- und Wasserinstallateure d)
0,4 0,0 22,54
0,2 -0,1 1 8,07
0,3 0,0 21 ,28

0,8
-2,2
-1.0

3 777
3 092
3 588

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,9
/

38,8

-3,3
/

-3,0

0,7
/

0,6

Klempner d)
-1 ,o

/
-1 ,o

22,02
/

21 ,79

-1 ,o
/

-0,8

0,9
-1,9
-I ,O

3 723
/

3 681

-4,3
/

.3,9

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

38,5
39,4
38,8

0,5
-0,0
0,5

1,1

(1 ,2)

1,1

Gas- und Wasserinstallateure d)
0,3 0, 1 22,57
0,2 -0, 1 1 8,07
0,3 0,1 21 ,26

3 781
3 094
3 583

1 ,4

-2, 0
-0,5

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt. .............................

39,3
(39,8)
39,4

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer d)
0,4 0,0 23,06
(1 ,0) (0,5) (19,38)
0,5 0, 1 22,60

3,4
(3, 7J
3,3

3 940
(3 354)
3 867

4,5
(4.3)
4,4

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39,2
(40,4)
39,3

-2,2
(1 ,9)

-1 ,8

Elektroinstallateure d)
0,5 -0,3 20,12

(0,9) (0,5) (18,26)
0,5 -0,2 1 9,95

1,9
(16,4)

4,2

3 428
(3 211)
3 409

-0,4
(18, 7)

2,3

Gesellen. ...............................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt. . . ...........................

40, 1

40, 1

0,5

0,6

0,2

0,2

Tischler c)d)
0,2 19,19

19,14

-1 , 7

-0,2

3 350

3 340

-0.6

0,4
X

0,1

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

40,0
39,7
39,9

-0,6
-1 ,4
-0,9

-0,5
-3, 1
-1 ,3

0,1

0,0

0, 1

0,3
0, 1

Bäcker d)
-0,2

X

-0,3

18,74
14,48
17,07

2,4
-6,3
-1 ,2

2,5
23,3
11,2

3 260
2 499
2 960

1 ,8
-7,6
-2, 1

7, 9
19,5
9,7

Gesellen................................
übrige Arbeiter.......................
insgesamt..............................

39,8
38,8
39,5

Fleischer d)
X
X

16,14
16,22
16,17

2 790
2 733
2 773X

1 ) Folgende Ursachen beeinflußten die Verdienste im Gewerbezweiq und werden wie folgt gekennzeichnet: a) tarifliche oder innerbetriebliche
Lohnerhöhungen. - b) Änderungen der Akkord-, Leistungs-, Prämien- oder Stücklohnzuschläge und Provisionen. - c) Änderungen der Zahl
der Mehrarbeits- und Überstunden. - d) Personalveränderungen. - e) Kurzarbeit - f) Änderungen der Lohngruppen. - 2) einschließlich Frauen
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D81©n813geb©t 81i§ dem §ä©hgëbiët

08{eßarlgebe{
Die in diesem Bericht enthaltenen

Tabellen geben die gängigsten Kom.

binatËonen der aufgelisteten Merk-
male wieder. Für den Informations-

bedarf, der damit nicht abgedeckt
werden kann, werden Sonderaus-

wertungen erstellt.
Die Merkmale und deren Gliederung
sind auf Seite 4 dieses Berichtes

dargestellt.

WeiËëre Veröffentlichungen
zum The%!8
Statistische Berichte

Verdienste
• Verdienste und Arbeitszeiten in

Industrie und Handel
vierteljährlich, 18 Seiten
8,OO DM (4,09 EURy
Bestell-Nr.: 360.1

• Jahresverdienste in
Industrie und Handel
jährlich, 11 Seiten
8,OO DM (4,09 EURy
Bestell-Nr.: 360.3

Lieferung
Bestellte Tabellen oder Daten wer-

den kurzfristig entweder als Ausdruck
oder als Excel'Datei (Version 4

bis 97) erstellt. Die Lieferung der Er-
gebnisse erfolgt dann entweder über
E-Mail oder Fax (bis maximal 10
Seiten) bzw. als Ausdruck, Diskette
oder CD-ROM durch die Post.

Selbstabholer können die Ergebnisse
direkt beim Statistischen Landesamt
abholen.

' Preisänderungen
sind vorbehalten

Kosten
Die Leistungen sind nach den gel-
tenden KostenHchtlinien des Statisti-
schen Landesamtes grundsätzlich

kostenpflichtig. Ausgenommen davon
sind unmittelbare Berliner Lnndesbe-

höHen (z. B. Senatsverwaltungen

und Bezirksämter), Mitglieder des
Abgeordnetenhauses, Bertiner Mit-
glieder des Bundestages und des
Europäischen Partaments, Jouma-
listen sowie Dienststellen, Behörden

und Ämter, mit denen ein Schriften-
austausch besteht. Die Kosten für
Standardtabellen sind in dem ent-

sprechenden Abschnitt angegeben.
Kosten für andere Auswertungen
werden nach Aufwand berechnet.

Die Zahlung erfolgt auf Rechnung,
die ZahËungsfrist beträgt vier Wo.
chen.

!nf©rr88ti©r! und 6er8ttIng
Nähere Auskünfte zu Information und

Beratung finden Sie auf Seite 2.
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Datënrnat©r id auf Papier,
Diskette a€:ier ira in+ern©!

zu f©:gënderi TF}er8en:
• Gebiet (regionales Bezugssystem)
• Bevölkerung und Bevölkerungsbewe-

gung (Geburten, Sterbefälle,
Zu- und Fortzüge)

• Mikrozensus (Haushalte, Familien,
Sozialstruktur)

• Gesundheitswesen

• Wahlen (Ergebnisse)
• Allgemeinbildendes und berufliches

Schulwesen (Einrichtungen, Schüler)
• Kultur, Freizeit, Sport

• Hochschulen (Fach- u. Hochschulen,
Universitäten, Studenten)

• Rechtspflege

• Öffentliche Sozialleistungen (Jugend-
hilfe, Sozialhilfe, Wohngeld)

• Polizeiliche Köminalitätsstatistik,
Verkehr

• Verarbeitendes Gewerbe
• Bautätigkeit und Wohnungen
• Handel, Gastgewerbe
• Verdienste, Handwerk

• Landwirtschaft, Umwelt, Energie- und
Wasserversorgung

• Volkswirtschaftliche Gesamt

Veröffentlichungen
Statistisches Jahrbuch
Kompendium zu Berlin in Jahresdaten
aus allen Bereichen der

amtlichen Statistik

Monatsschrift
Beiträge zu Methodik und Ergebnissen
statistischer Erhebungen

Statistische Berichte
Tabellen und KUIzerläuterungen zu Er-

gebnissen der verschiedenen Sachge-
biete der amtlichen Statistik

Faltblätter
Informationen kurz und knapp zum
Touösmus, zur Umwelt, zu Bildung und
Kultur, zum Mikrozensus

Verzeichnis

der Veröffentlichungen
Überblick über alle vom Statistischen

Landesamt Berlin herausgegebenen
Veröffentlichungen auf Papier, Diskette
und CD

rechnungen
• Öffentliche Finanzen, Personal im

Öffentlichen Dienst
© Preise, laufende Wirtschafts-

rechnungen
• Steuem
• Unternehmen und Art)eitsstätten,

Untemehmensregister
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1

Rrma bzw. Name, Vorname

J
Ansrechpart ner/in

1
Statistisches Landesamt Berlin

Straße, Hausnummer

- ZI 11 Postleitzahl, Ort

10306 Berlin
Telefon einschl. Vorwahl

1

J
Telefax einschl. Vorwahl

eMail

Bestell-Nr. J
1

Bezeichnung J Zeitraum J
1

Einzelpreis

1
1
1
1

J
1
1
1
1
1

]

J
J
1
J

1
1
1
1
1 1

An obenstehende Adresse
Bestellmöglichkeiten:

Telefon: (030) 9021 :9134

Liefermöglichkeiten:
[] Abgabe gegen Barzahlung
D
[] Fax (max. 10 Seiten)
[] E.Mail (max. 2 MB)

Fax: (030) 9021 3655
Postversand und Rechnung (zzgl. Versandkostenpauschale)

E-Mail: info @ statistik-berlin.de
Datum

Unterschrift

Liefer' und Zahlungsbedingungen
für Produkte und Leistungen
des Statistischen Landesamtes Berlin
Stand: 1. Juli 2000

Lieferung / Versandkosten
Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.
Richtig erfolgte Ueferungen werden nicht umgetauscht cxierzLh
rückgenommen. Beanstandungen wegen unrichtiger oder unvoll-
ständiger Sendung müssen innerhaJb von 14 Tagen nach EmF
fang der Lieferung geltend gemacht werden.

Für den Versand k®tenpflichüger Produkte/Leistungen wird ei.
ne Versandkmtenpauschale von derzeit mindestens 3,00 DM /
1,53 EUR erhoben.

Weitergabe der Daten
Die Urheberrechte an den Produkten und Leis.
tungen liegen beim Land Berlin, vertreten durch
den Direktor des Statistischen Landesamtes
Berlin. Eine Vervielfältigung und Veröffentli-
chung, auch auszugsweise, ist nur mit der Quel.
lenangabe 'Statistisches Landesamt Bedin'
gestattet. Eine Weitergabe der übermittelten
Daten auf maschinenlesbaren Datenträgem oder
in elektronischen Netzen bedarf der vorherigen
schriftlichen Genehmigung durch das Statisti.
sche Landesamt Berlin.

Allgemeines
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestelleß sind ausg&
schlossen. Die Ueferungen des Statistischen Landesamtes Berlin
unterliegen nicht der Umsatz-(Mehrwert.)steuerpflicht. Aufträge
für Sonderauswertungen werden nur angenanmen, wenn sie oh.
ne Zurückstellen gesetzlicher Aufgaben zu ededigen sind. Son.
derauswertungen und Aufträge mit einem Wert von mehr als
50.00 DM/25.57 EUR werden erst bearbeitet. wenn vom Besteller
eine schriftliche Auftragsbestätigung (Kostenübemahmeerklä.
rung) vorliegt. Das Statisüsches Landesamt Berlin haftet nicht für
Schäden, die aus der Verwendung der Produkte entstehen. Er.
füllun9sort ist Bertin. Gerichtsstand ist - je nach Zuständigkeit -
das Amtsgerictlt Uchtenberg bzw. das Landgericht Berlin.

Rechnungen / Mahnungen
Der Rechnungsbetrag ist innerhalb von 4 Wochen ohne jeglichen
Abzug auf eines der in der Rechnung angegebenen Konten -
unter Angabe des Kassenzeichens - zu überweisen. Rechnun.
gen für Abonnements werden jeweils zum Quartalsende ausge.
stellt. Die Lieferung bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Ei.
gentum des Landes Berlin.

Für den Fall des Verzu9s entsteht dem Statistischen Landes.
amt Berlin ein Anspruch auf Zahlung von Verzugszinsen von
5 v.H. über dem jeweils geltenden Basiszinssaü der Deutschen
Bundesbank sowie Ersatz des sonst nachweisbaren Verzugs.
schadens. Für jede Mahnung, die nach Eintritt des Verzugs er-
geht. sind dem Statistischen Landesamt Berlin Beart3ettungs-,
Porta und Vordruckk®ten pauschal in Höhe von 15,00 DM /
7.67 EURzu ersetzen.

Abonnements
Regelmäßig erscheinende Veröffentlichungen können im Abon.
nement bezogen werden. Die Kündigung von Abonnements ist
zum 30.6. oder 31.12. eines jeden Jahres mit einer Frist von
sechs Wochen möglich und bedarf der Schriftform.

Es gelten die jeweils aktuellen Preise, auch wenn sie während
der Vertragslaufzeit geändert werden.


